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Seit 24 Jahren bin ich nun Gemeindepfarrerin und 

ich liebe meinen Beruf. Was ich immer schon beson-

ders daran geliebt habe ist die Weitergabe unseres 

Glaubens an die nächste Generation im Religions– 

und Konfiunterricht. 

Wegen der Unsicherheiten bezüglich unserer Pfarr-

stelle von Seiten des Dekanates Markt Einersheim 

hatte ich seit September2024 eine halbe Stelle an 

der Bomhardschule übernommen und teilte mir die 

Pfarrstelle Ippesheim seitdem nicht nur mit meinem 

Mann, sondern habe die Hälfte  an unsere Kollegin 

Melanie Caesar abgegeben. 

Die Zusammenarbeit zu dritt im Team hat sehr gut 

geklappt! Was überhaupt nicht geklappt hat war, 

meinen Stellenanteil in der Gemeinde auf ein Viertel 

zu begrenzen. Und so bin ich sehr oft zeitlich und 

kräftemäßig über meine Grenzen gegangen, so dass 

ich vor Pfingsten einen Reha-Aufenthalt gebraucht 

habe. Mir ist klar geworden, dass ich es in Zukunft 

nicht schaffen werde, zwei so fordernde Berufe—

Lehrerin und Pfarrerin—auszuüben, ohne dass einer 

der Berufe, meine Familie oder  ich auf der Strecke 

bleiben.  

Deshalb habe ich mich entschlossen, das Angebot der 

Bomhardschule anzunehmen, ab September stellen-

mäßig nur noch in der Schule zu sein. Ich habe dort 

zum Halbjahr die Fachschaftsleitung für Religion 

übernommen und werde demnächst die Nachfolge 

der langjährigen Schulseelsorgerin antreten. Ich mer-

ke, dass es mir sehr viel Freunde macht, das christli-

che Profil unserer kirchlichen Schule mitzugestalten! 

Dieser neuen Aufgabe mit einem noch einmal ganz 

anderen theologischen Anforderungsprofil möchte 

ich mich in den nächsten Jahren widmen. 

Der Abschied vom Gemeindepfarramt fällt mir 

schwer. Leichter fällt er mir seit ich weiß, dass Mela-

nie Caesar meinen restlichen Stellenanteil ab 1.9.25 

übernehmen wird, so dass sie sich dann die Pfarrstel-

le Ippesheim mit meinem Mann teilen wird und wir 

als Familie im Pfarrhaus in Ippesheim wohnen blei-

ben können.   

Außerdem hat das Dekanat Uffenheim den Religions-

pädagogen Kevin Schmidt angestellt, der die Konfir-

mationsarbeit in unserer Region federführend über-

nehmen wird, so dass auch dieser Arbeitsbereich in 

guten Händen ist. Natürlich werde ich meinen Mann 

dabei unterstützen, seinen Dienst in der Kirchenge-

meinde zu leisten, wenn auch in der zweiten Reihe.  

Dekan Max v. Egidy wird mich im Festgottesdienst an 

Erntedank offiziell von meinem Gemeindedienst ent-

pflichten, wenn auch nicht verabschieden, denn wir 

bleiben ja als Familie in der Gemeinde. 

Im selben Gottesdienst wird Pfarrerin Melanie Caesar 

offiziell mit einer halben Stelle bei uns eingeführt 

und auch alle neue Präparand/innen unserer Pfarrei.  

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich für 

alle segensreiche Zusammenarbeit und alles Vertrau-

en, das mir in den 7 Jahren als Ihre Gemeindepfarre-

rin entgegen gebracht wurde, bedanken! 

 Ihre Ivonne Kleinschroth 

Herzliche Einladung: Festgottesdienst am 5.10.25 um 10.15 Uhr in Ippesheim 

Mit Entpflichtung von Pfarrerin Ivonne Kleinschroth und 

Einführung von Pfarrerin Melanie Caesar und den neuen Präpis! 

Sei getrost und unverzagt! Lass dir 

nicht grauen und entsetze dich nicht; 

denn der HERR, dein Gott, ist mit dir 

in allem, was du tun wirst.“ 

 (Josua, 1,9)  

    Segenswünsche 

aus der Bibel 
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  Wussten Sie schon dass …? 

… wir am Pfingstmonatg zum ertsten Mal einen Open-Air-Gottesdienst an der Kreisgrabenanlage gefeiert 
haben? Einen ausführlichen Bericht finden Sie im Uffenheimer Dekanatsbrief.  

… der Bürotag unserer Sekretärin Frau Atz, wieder zurück auf den angestammten Donnerstag verlegt wurde? 
Und sie vom 8.-21. September im Urlaub ist. 

Am Ostermontag waren wir in Ippesheim gemeinsam 

auf den Spuren von Ostern draußen unterwegs. Auf 

dem Kirchplatz stimmte uns der Bläserchor ein. Dann 

ging es los zur 1. Station, dem Kreuz. Wer wollte, 

konnte dort einen Stein ablegen für das, was uns das 

Leben schwer macht. Die 2. Station war dann der 

Osterfreude gewidmet: wir hörten das Osterevangeli-

um und von der Auf-

erstehung Jesu und 

alle hat-

ten die 

Möglich-

keit, ihre 

O s t e r -

f r e u d e 

auf ein Ei 

zu ma-

len. Die 3. Station war der Osterbrunnen: Ostern er-

frischt uns und unseren Glauben wie frisches Wasser. 

Wasser erinnert uns auch an unsere Taufe. Die bun-

ten Osterfreude-Eier wurden am Brunnen aufgehängt 

und wer wollte, bekam ein Wasserkreuz als Tauferin-

nerung auf die Hand oder die Stirn. An der 4. Station, 

am blühenden Baum vor der Kirche, gab es Kekse für 

alle. Wer einen Keks bekommen hatte, hatte aller-

dings die Aufgabe, ihn mit jemand zu teilen, weil Os-

tern auch Gemeinschaft bedeutet und Teilen. Zuletzt 

waren wir noch in der Kirche, haben die Osterkerze 

angezündet, die Glocken geläutet und mit dem Blä-

serchor „Christ ist erstanden“ gesungen. Es war 

schön, dass so 

viele da waren 

und sich auf 

„was Neues“ 

eingelassen ha-

ben. Mit einem 

Augenzwinkern 

sei aber bemerkt, 

dass die Großen 

von den Kleinen 

durchaus noch 

was lernen kön-

nen: Mitmachen ist bei solchen Gottesdiensten un-

bedingt erwünscht. Auch Erwachsenen können und 

dürfen Lieder mit Bewegungen singen, ein Ei bema-

len oder sich mit einem Wasserkreuz segnen lassen  

- man hat dann noch mehr vom Gottesdienst! 

 Melanie Caesar 

Osterweg für Groß & Klein 
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   Sonn-/ Feiertag Bullenheim Ippesheim Herrnberchtheim 

03.08. 7. So. n.  Trinitatis     9.00 GD (DK) 

10.08. 8. So. n. Trinitatis   10.15 

Festgottesdienst zum 

Feuerwehr-Jubiläum im 

Festzelt (IK) 

  

17.08. 9. So. n. Trinitatis 9.00 GD (Pfr. D. Röthig)     

24.08. 10. So. n. Trinitatis     9.00 GD (Pfr. i.R. Bauer) 

31.08. 11. So. n. Trinitatis   9.00 GD (MC)   

07.09. 12. So. n. Trinitatis     9.00 GD (IK) 

14.09. 13. So. n. Trinitatis 10.15 GD mit Taufe (MC)     

21.09. 14. So. n. Trinitatis   10.15 GD (Prädikant F. Rückert)   

28.09. 15. So. n. Trinitatis 10.15 
Fam.GD Erntedank  

(Pfrín. J. Röthig) 
  9.00 Erntedank-GD (DK) 

05.10. Erntedank   10.15 

Erntedank-GD mit  

Einführung der Präpis 

(MC und DK) 

  

12.10. 17. So. n. Trinitatis 9.00 GD (MC)   10.15 GD (MC) 

19.10. 18. So. n. Trinitatis     9.00 GD (DK) 

26.10. 19. So. n. Trinitatis 10.15 GD (DK) 9.00 GD (Lektorin E. Schmidt)   

31.10. Reformationsfest 
19.00 Uhr Einladung zum zentralen Reformationsgottesdienst in der Stadtkirche Uffenheim  

mit Einführung des Dekanatsausschusses 

02.11. 20. So. n. Trinitatis     10.15  GD (MC) 

MC= Pfarrerin Melanie Caesar  DK=Pfarrer Kleinschroth  IK=Pfarrerin Kleinschroth DIK= DK o. IK 

Die Kindergottesdienst-Termine finden Sie aus Gründen der Übersichtlichkeit diesmal auf der Seite 6 
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Verschiedenes 

Impressionen von der Osternacht mit anschließendem 

Osterfrühstück in Herrnberchtheim 
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Der diesjährige Konfi-Abschluss war für alle Konfis 

der Region Nord eine Paddeltour von Volkach nach 

Sommerach. Es waren nur 8km, aber dieses Jahr hat-

ten sie es wirklich in sich. Mit 8 Booten und 30 Mann 

und Frau Besatzung starteten wir bei mittelgutem 

Wetter. Zuerst musste der große Main überquert 

werden (bei ziemlichem Wind), dann hat uns die 

Schleuse sehr viel Zeit und Geduld gekostet. Auf dem 

Altmain angekommen dauerte es nicht lange, bis das 

erste Boot kenterte (auf dieser Art von Ge-

wässer wirklich ein 

Kunststück!). Es blieb 

auch nicht bei ei-

nem. Nach der 

Mittagspause 

wurde das 

Wetter immer 

feuchter. Es 

war ein Erleb-

nis mit viel 

Spaß, aber 

auch wenig(er) 

lus- tigen Momenten! 

Ange- kommen sind wir am 

Ziel im strö- menden Regen und kom-

plett nass. Bei der Schlussandacht war unser Thema, 

dass es beim Paddeln ist wie im richtigen Leben: es 

gibt Zeiten, da paddelt es sich leicht, weil das Wasser 

glatt, der Himmel blau  ist und ich mit den richtigen 

Leuten im Boot sitze. M a n c h m a l 

ist das ganz anders: i c h 

verstehe mich mit 

den Anderen im 

Boot nicht. Es 

klappt so gar 

nicht. Wir fah-

ren zick-zack 

statt geradeaus. 

Bleiben immer 

wieder im Gebüsch 

am Ufer hängen. Am 

Anfang ist es noch lus-

tig, dann nervt es. Und 

manchmal ändert sich auch das Wetter : 

Gegenwind. Und es fängt an zu regnen. Na prima. 

Jetzt ist Durchhalten angesagt. Aufpassen, Zähne 

zusammenbeißen und- weiterpaddeln. Doch ganz 

egal wie meine Paddel- oder Lebens- Etappen gerade 

sind: entspannt, schwierig, abenteuerlich oder ganz 

locker, wo immer ich bin, am Anfang der Strecke 

oder schon am Ziel: Gott, sieht meine Wege. Von al-

len Seiten umgibt er mich und hält seine Hand über 

mir!  

 Melanie Caesar 

Konfis 2025  

jetzt mit allen Wassern gewaschen 

Gesegnet ist der Mensch, der sich auf den 

HERRN verlässt und dessen Zuversicht der 

HERR ist. Der ist wie ein Baum, am Wasser 

gepflanzt, der seine Wurzeln zum Bach hin-

streckt. Denn obgleich die Hitze kommt, 

fürchtet er sich doch nicht, sondern seine 

Blätter bleiben grün; und er sorgt sich nicht, 

wenn ein dürres Jahr kommt, sondern bringt 

ohne Aufhören Früchte.“ 

(Jeremia 17,7-8) 

    Segenswünsche 

aus der Bibel 



Im August machen wir Sommerpause 

Wir treffen uns von 14-16 Uhr dann wieder am  

 

16. September im Gemeindehaus Ippesheim: „Geboren-gesegnet-getauft“. Pfarrerin Heidi Wolfsgruber will 
dazu mit uns ins Gespräch kommen und das Taufprojekt vorstellen, durch das neue Wege zur Taufe erprobt 
werden sollen. 

8. Oktober im Pfarrgemeindeheim, Seinsheim: Am 9. April jährte sich die Hinrichtung und damit der Todes-
tag des ev. Theologen Dietrich Bonhoeffer zum 80. mal. Pfr. Kleinschroth gibt uns einen Einblick in sein Leben 
und seine Theologie. Bekannt ist er für seine Rolle im Widerstand gegen das Naziregime und durch Liedtexte 
bzw. Gedichte. 
 

Bei allen Treffen soll neben einer Andacht natürlich auch das gemütliche Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen nicht zu kurz kommen. Wir bitten deswegen um Anmeldung im Pfarramt. (Tel. 235). Herzlichen Dank!  

Der Seniorentreff Klatsch&Tratsch im DGH Herrnberchtheim findet in der 

Regel jeden letzten Freitag im Monat ab 14 Uhr statt. 

29.08., 26.09., 31.10., 28.11                  Auch dazu  liche Einladung! 
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Wir trotzten dem Regen und verlegten das  Beisam-

mensein nach dem Dekanatsfrauengottesdienst kur-

zerhand ins Gemeindehaus 

Happy-Präpi-Day des Dekanates Uffenheim im DGH 

in Herrnberchtheim zum Thema „Gemeinschaft“ 

Pfarramt Ippesheim  

Pfarrer Dietmar Kleinschroth und Pfarrerin Ivonne Kleinschroth,  

Reuscher Str. 8, 97258 Ippesheim 

Tel. 09339 235    Fax 09339 989367 

Email: pfarramt.ippesheim@elkb.de 

 

Bürozeiten unserer Pfarramtssekretärin Heike  Atz 

Donnerstags, 7.30 Uhr-12 Uhr 

Freier Tag des Pfarrerteams: Montag 

Vertretung in dringenden Fällen im Wechsel mit Melanie Caesar 09332-5862 u. Julia u. Daniel Röthig 09339-252  
 

Konten—IBAN 

Ippesheim Gabenkonto: VR-Bank DE78 7606 9559 0005 8136 54  

Bullenheim Gabenkonto: VR-Bank DE03 7606 9559 0005 8136 46 

Herrnberchtheim Gabenkonto: VR-Bank DE18 7606 9559 0306 0103 34 

Wer eine Spendenbescheinigung 
benötigt, möge bitte seinen Namen 
und seine Adresse angeben. 


